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Berlin, d. 12. December. Des Koönigs Maje-
ſtat haben den Berghauptmann beim Schleſiſchen
OberBerg Amte zu Brieg Geheimen OberBerg
Rath Martins in gleicher Eigenſchaft an das Nie

derſächſiſch Thüringiſche Ober Berg Amt in Halle,
ſo wie den Berghauptmann bei dem Weſtphaliſchen

OberBerg Amte zu Dortmund, von Charpen-
tier, in die dadurch erledigte Stelle zu Brieg zu ver
ſetzen, und den OberBerg Rath von Mielecki
zum Berghauptmann und Direktor des Weſtphaäliſchen
OberBerg Amtes zu Dortmund Allergnädigſt zu
ernennen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Steuer Ein-
nehmer Schulze zu Wettin das Allgemeine Ehren-
zeichen zu verleihen geruht.

Jtalien.Nachrichten aus Ancona zufolge hat Se. Maß
der König von Baiern am 3. Dee. ſich daſelbſt

auf einem engliſchen Dampfboote nach Griechenland
eingeſchifft.

Schwe i z.
Nach einer amtlichen Anzeige der franzöſiſchen Be

hörden wird in Folge der Differenzen Frankreichs mit
Baſellandſchaft kein baſellandſchaftlicher An
gehöriger mehr nach Frankreich eingelaſſen, und ſind
wirklich ſchon einige zurückgewieſen worden.

Spanien.
Aus Barcellona, d. 29. November, hat man

ein Dokument von hoöchſter Wichtigkeit erhalten.
Mina hat das ganze Gebiet der Generalkapitainerie
Katalonien in Belagerungsſtand erklärt und kräftige
Maßregeln ergriffen, dem Karlismus in der Provinz
ein Ende zu bereiten. Die Blutſcenen, welche fruüher

Rebellen, die in Gefangenſchaft gerathen, nach den
Geſetzen beſtraft werden. Alle, die der Faktion (den
Karliſten) beiſtehen, wie es auch ſei durch Waffen,
Munition, Lebensmittel werden erſchoſſen.
Gleichfalls erſchoſſen werden die Jndividuen, welche
ſich zum Transport ſolcher Gegenſtände brauchen laſ
ſen, zur Rebellion aufreizen, die öffentliche Meinung
irre leiten, mit den Rebellen korreſpondiren oder ihnen
Depeſchen zutragen. Erſchoſſen werden die Orts-
vorſteher, Alkalden, Pfarrer, Familienhäupter, die
Rebellen in ihren Häuſern aufgenommen haben, es
müßte denn ſein ſie könnten „beweiſen daß ſie
nur der Gewalt nachgegeben oder doch die Ankunft
z Karliſten den nächſten Behörden denuncirt haben
u. ſ. w.

Hundert Mann Portugieſen ſind zu Za
mora angekommen, zwei Tage da geblieben, und dann
wieder nach Portugal zurückmarſchirt!

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London, d. 5. Dec. Oa

der jetzige Lord-Mayor Oberbürgermeiſter von
London) ſeit dem Antritt ſeines Amtes von ſeiner Gat
tin mit einem Knaben beſchenkt worden iſt, ſo hat der
hieſige Stadtrath eine Kommiſſion ernannt, um uber
den ſeit vielen Jahren beſtehenden Gebrauch zu berich
ten, nach welchem ein Lord Mayor in ſolchem Fall
ſtets eine ſilberne Wiege und 1000 Pfund Sterling
von der Stadt London zum Geſchenk erhalten hat.
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Bekanntmachungen
um

Weihnachts und Feſtgeſchenk
fur den Hausſtand am nutzlichſten

empfehle ich hiermit mein wohlaſſortirtes

Com miſſions- Lager
vonemaillirtem Eiſen-Kochgeſchirr

zum Fabrikpreiſe.
Friedr. Wilh. Dalchow,

Halle, am Markt Schmeerſtraße No. 723.
Vorzuglichſtes

TAeihnachtsgeschenk!
Handbuch des Wiſſenswurdigſten aus der
Natur und Geſchichte der Erde und ihrer
Bewohner. Von Pr. L. G. Blance,
Profeſſor in Halle. 2te verbeſſerte und vermehr
te Auflage. Mit Abbild. 3 ſtarke Bande.

(1612 Seiten.) gr. 8. 3 Thlr.Ueber den Werth dieſes Voneſfucen Werkes iſt

einſtimmig entſchieden. Mogen diejenigen, welche
daſſelbe noch nicht kennen, der Verſicherung trauen,
daß es einen wahren Schatz von Kenntniſſen ent
hält. Wer ein wirklich nützliches und ange
nehmes Weihnachtsgeſchenk machen will, der wäahle
mit voller Zuverſicht Blanc's Handbuch!

Halle, im Herbſt 1835.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Erfindungs4 Brevet,
bewilligt vonSr. Maj. Ludwig d König der Franzo-

Philipp, ſenErprobtes Schweizer KrauterOel,
zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wochschum

der Haare, ſo wie auch zur Heilung einiger Arten
Kopfſchmerzen hauptſächlich derjenigen, welche von

geſchwächten Nerven herruhren

erfunden und einzig verfertigt von K. Willer, in
Zurzach in der Schweiz und in Mülhauſen im

Ober Elſaß.
Für dieſe wichtige und nützliche Erfindung iſt K. Wil-

ler von Sr. Maj. dem König der Franzoſen mit einem
Erfindungs Brevet beehrt, und dieſes Oel von vielen
der berühmteſten Medizinal Kollegien Europa's, nam-
lich in Paris Berlin, Magdeburg, Dresden, Leipzig,
Hamburg, München urd in mehrern andern Haupt
und Reſidenzſtädten, als unſchädlich und zweckmäßig
anerkannt, auch dem Erfinder der ſich darüber au
thentiſch auszuweiſen vermag, überall darauf hin, von
den betreffenden Behörden der öffentliche und freie Ver-
kauf deſſelben vermittelſt Kommiſſionairs bewilligt
worden.

Nachſtehende Stellen aus Briefen mögen neuerdings

beweiſen mit welchem bedeutend glücklichen Erfolg das
durch Hrn. Karl Willer von Zurzach erfundene und
bereitete, rühmlichſt bekannte Schweizer-Kräu-
ter Oel angewendet wird, und dieſem bewährten
Mittet, zur Beförderung und Erhaltung des Wachs
thums der Haupthaare, diejenige Anerkennung ver
ſchaffen welche es mit allem Recht verdient.

Der Sohn des Unterzeichneten verlor in ſeinem 19ten
Jahre bei völlig geſundem Zuſtande, an mehreren
Stellen des Hauptes die Kopfhaare gänzlich. Verſchie-
dene gegen den Verluſt dieſer Haare angewandte Mit-
tel blieben fruchtlos bis er endlich das von K. Willer
erfundene Kräuter- Oel von Hrn. Moritz Weiſert in
Heilbronn ſich verſchaffte, und auf vorgeſchriebene Wei-
ſe davon Gebrauch gemacht wurde, welches Mittel denn
auch in kurzer Zeitfriſt den erwunſchteſten Erfolg hatte,
ſo daß die kahlen Stellen vollkommen wieder mit neuen
Haaren bekleidet warden und von den frühern Bloößen
keine Spur mehr zu entdecken iſt was hiermit mit Ver
gnügen bezeugt wird. Neu Ciebbronn, im Wurtem
bergiſchen Neckarkreiſe, J 20. Februar 1835.

Sig. Hirſchwirth Bender,Die Unterſchrift beglaubigt (Sig.) Schultheiß Braum.

Breslau, den 2. Jult 1834.
Hrn. K. Willer in Mulhauſen.

Jhr Oel hae ſich nun auch hier einen feſten Ruf
„erworben, da es überall mit gutem Erfoig angewen
„det iſt. Hieruüber kann ich Jhnen vorläufig folgende

Mittheilungen machen.
Ein Mapn von gegenwartig 50 Jahren hatte über

„den ganzen Vordertheil des Kopfes und den Scheitel
„ſeine Haare gänzlich verloren und es war bei 16ſäh
„rigem Gebrauch einer Haartour auf dem entblößten
„Theile des Kopfes keine Spur von Haarwuchs mehr
„zu bemerken. Jm Januar dieſes Jahrs nahm dieſer
„Mann das erſte Flaſchchen von Jhrem Krauter Oel
„in Anwendung. Nach vier Wochen zeigten ſich uüber
„die ganze kahle Stelle des Kopfes junge Haare, web
„che nach und nach die Lange eines halben Zolles ev
„reichten, und gegenwärtig iſt der Kopf dicht mit ſob
„chen jungen Haaren bewachſen. Sig. M. Geiſer.

Die Aechtheit vorſtehender Auszüge, wovon mir de
Briefe im Original vorgewieſen worden ſind, beurkum
det, nach vorgenommener Vergleichung, mit Unter
ſchrift und angewohntem Jnſiegel

Baſel, den 6. April 1835.
(L. S.) Walter Merian, öffentl. Notar.

Wir Burgermeiſter und Rath des Kantons Baſel
Stadttheil in der Schweiz, bezeugen hiermit die Aecht
heit der vorſtehenden Unterſchrift des Hrn. Walter Me
rian, und daß derſelbe ein öffentlicher geſchworner No
tar ſei, deſſen Akten, Jnſtrumenten und Schriften in
und außerhalb Rechtens völliger Glaube beizumeſſen iſt.

Deſſen zu Bekräftigung haben Wir Gegenwartiges
mit unſerm gewöhnlichen StandesJnſiegel und der

Unterſchrift Unſeres verordneten Staatsſchreibers ver
ſehen laſſen. Boſel, d. 6. April 1835

(L. S.) Fur den Staatsſchreiber,
der Rathſchreiber: Lichtenhahn.
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Als neueſter Beweis für die guten Wirkungen des
von K. Willer erfundenen längſt rühmlichſt bekann
ten Schweizer KräuterOels dient ein dem benann
ten Erfinder mit Schreiben jüngſt zugekommenes Zeug
wiß, deſſen Jnhalt er demjenigen Theile des verehrli
chen Publikums der ſich aus Bedurfniß hiefur zu in
tereſſiren gedrungen fuhlt, mitzutheilen pflichtig zu ſein
erachtet. Das Zeugniß lautet:

„Unter Mehreren, die Jhr Kräuter-Oel mit gutem
Erfolge angewendet haben, hat ſich daſſelbe insbeſon
dere an dem hieſigen Stadt -Zimmermeiſter Exner,,
einem Manne in den 50er Jahren, ausgezeichnet. Au
ßer einer ſehr langjährigen kahlen Stelle des Hinter-
kopfes, hatte derſelbe auch noch im vorigen Jahre das
Mißgeſchick, die ganzen Seitenhaare zu verlieren, ſo
daß der Kopf faſt gänzlich von Haaren entblößt war.
Nur ein Fläſchchen Jhres Kraäuter-Oels iſt hinreichend
geweſen, demſelben nicht nur ſeinen vorjährigen Ver
luſt an Haaren zu erſetzen, ſondern auch die langjäh
rige kahle Stelle des Hinterkopfes hat ihre Bedeckung
durch jungen Haarwuchs wieder erlangt.

Hirſchber g. am 1. Auguſt 1835.
Sig. Carl Wm. George.

Die vollkommene Wahrheit des Vorſtehenden beſtä
tige ich durch meine eigenhandige Unterſchrift unter Bei-
druckung meines Petſchaftes.

(L. S.) Sig. Georg Gottlob Exner,
Stadt -Zimmermeiſter.

Daß dieſe Abſchrift dem Original buchſtäblich gleich
iautend ſei, beurkundet auf Verlangen vermittelſt eigen
händiger Unterſchrift

Zurzach, den 28. September 1835.
Sſchmid, Gemeindſchreiber.

Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchrift wird
mittelſt beigedrucktem Siegel beſtens beurkundet.

(L. S.) Zurzach, den 28. Septbr. 1835.
Der Gemeind Amtmann

J. Welt y.
Andere noch wichtigere ihm zugekommene Briefe

umd Zeugniſſe durch den öffentlichen Norar Hrn. Wal
ter Merian in Baſel, den Staatsſchreiber Braun
ebendaſelbſt, und andern reſpektiven Behörden legali-
ſirt, liegen zur geneigten Anſicht bei ſeinen ſämmtlichen
Herren Commiſſionären bereit, und mehrere davon von
Hrn. J. Ph. Micholdt in Köln, Thomas Kant, p. A.
Pfarr-Vikar in Röfingen in Baiern, Joh. Moritz
Weiſert in Heilbrunn am Neckar, J. C. Carle in Worms,
Friedrich Voigt in Oldenburg, Ludwig Faller in Frei-
burg im Breisgau, Chriſtoph von Chriſtoph Burckhardt
in Baſel, Karl Wagner in Ollmütz, Gebr. Tecklen
burg in Leipzig, Gebr. Baärwalde in Dresden, G.
Schmeiſſer, Doktor und Chemiker in Hamburg, W.
v. Meding. Hofrath in Guüſtrow, J. B. Rump u. Comp.
in Hamburg, Carl Benjamin Gehres in Karlsruhe u.
ſ. w. in den Gebrauchs Anweiſungen befindlich.

Zugieich iſt dieſes Oel wegen ſeines angenehmen Ge
ruchs zu empfehlen.

Nöthige Bemerkung. Da bereits vielſeitige
Verſuche gemacht wurden, das Publikum durch Nach-

a

pfuſchungen dieſes SchweizerKräuter Oels zu taäu
ſchen, ſo iſt es dem Erfinder ſeine Pflicht, jeden Käu
fer auf die wirkliche Aechtheit dieſes Oeles beſonders
aufmerkſam zu machen. K. Willer iſt der erſte Er
finder und einzige Verfertiger dieſes ächten Schweizer
KrauterOels, wolches durch die älteſten amtlich lega
liſirten Zeugniſſe grundlich bewieſen werden kann, wo
von jedes Fläſchchen mit dem königlichen Brevet Per
ſchaft und die umwickelte Gebrauchs- Anweiſung, nebſt
Umſchlag, mit dem königlichen Wappen und des Er fio
ders eigenhändigem Namenszug verſehen.

Von dieſem Oel iſt die einzige Niederlage fur Halle
bei Herrn Friedrich Wilhelm Dalchow, allwo
das Fläſchchen gegen portofreie Einſendung um 2 fl.
30 kr., oder 1 Thlr. 13 Sgr. Preuß. Cour., zu haben ig.

K. Willer.
Friedrich Täaänzer, gr. Ulrichsſtraße No. 24.,
empfiehlt ſich zum Chriſtmarkt mit ledernen Schaukel,
Roll und Steckenpferden verſchiedenen Sorten Peit
ſchen Saäbein, Patrontaſchen, Koppeln, Schul Ta
ſchen, Strumpfbändern u. dgl. Sein Stand iſt erſte
Reihe nach dem Bibliothek Gebäude zu.

Feinſten Luneburger Flachs, ſo wie auch beßen
Stein Flachs, erhielt und verkauft billigſt

Löbejün, den 8. December 1835.
Chr. Berth.

Zwiebeln und gelbe Ruben, der Schfl. zu 10 Sgr.
ſind in einem Kahne, an der Schiffer Brucke liegend,
fortwährend zu verkaufen.

Geſtickte
Damentaſchen, Hoſenträger, Tabacksbeutel u. ſ. w.,
empfiehlt billigſt Anton Dietrich.

Stickmuſter,
Zephyr, Glanz und ordingaire Wolle, ſo wie Strick-
und Baumwolle empfiehlt Anton Dietrich.
J

Auf dem Rittergute Quetz bei Zörbig ſtehen zwei
gemaſtete Stärken und mehrere tragende Kuüühe zum
Verkauf.

Anzeige.Jch mache meinen lieben Kunden hiermit ergebenſt
bekannt daß ich dafür geſorgt habe daß Jedermann,
wer mich mit Abkauf beehrt, recht etwas Gutes von He
ringen bekommen wird; ich kann als etwas recht Ausge
zeichnetes in dieſem Artikel die holländtſchen Speck He
ringe empfehlen

Bolstze, Heringshändler,

Zu Anträgen bei der Lebensverſicherungs-
bank f. D. in Gotha, ſo wie bei der Feuer Ver
ſicherungsbank f. D. daſelbſt, zur Verſicherung

von Gebauden, Waaren und Mobilien, und bei der
Viehverſicherungs- Anſtalt in Leipzig zur
Verſicherung von Rindvieh, Acker und Luxuspferden,
empfehlen wir uns als Agenten dieſer Anſtalten hiermit.

Kapſer Comp.,
in Halle.
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Theatre pittoresque.
Montag den 14. December Vorſtellung in 6 Ab-

theilungen.Akte Abihell: Der Eckenſteher Nante im Verhör. 3te

Abtheil.: Der italieniſche Graf aus Deutſchland. 4te
Abtheil.: Ballet und Metamorphoſen. Ste Abtheit.:
Der ſtets mit vielem Beifall aufgenommene Sonnen
aufgang.

Der Schauplatz iſt in der Reſſource.
Der Saal iſt geheizt.

Friedrich Lorgie.
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen

wir unſer Lager von
Kinder- und Jugendſchriften,
Andachtsbuchern,
Taſchenbuüchern u. Kalendernfür 1836,

nebſt andern zu Feſtgeſchenken ſich eignenden Artikein in
einer vorzuüglichen, reichen Auswahl, und dürfen wir die
Verſicherung geben daß Jeder gewiß etwas Paſſendes
findet; auch alle, von andern hieſigen und
auswärtigen Buchhandlungen angekün-
digten Werke ſind nicht nur bei uns vor-
räthig, ſondern ſtehen auch zur Anſicht
jederzeit zu Befehl.

Buchhandlung des Waiſenhauſes.
Vorzuglich empfehlenswerthes Weihnachts

und Feſtgeſchenk.
Unter den vielen Jugendſchriften, welche ſich fur

Anfang 7 Uhr.

den Zweck der Uaterhaltung und Belehrung eigney,
kann mit dem beſten Gewiſſen Eltern, Lehrern und Er
ziehern beſonders empfohlen werden
Becker, K. F. Erzaählungen aus der alten Welt fur

die Jugend. 3 Theile mit Kupfern. Neue (5Ste)
verbeſſerte Auflage 8. ſauber cartonnirt.

3 Thlr. 15 Sgr.
Jnhalt Ir Theil. Ulyſſes von Jthaka.

Achilles. 3r Theil.
lungen.

Buchhandlung des Waiſenhauſes.
Ein gut gehaltener, in vier Federn hängender Kutſch

wagen ſo wie ein Leiterwagen und Ackerpflug, ſind zu
verkaufen in der Pfarrwohnung zu Spören bei
Zörbig.

Zwei Gehalfen routinirt in neuer Mittel Arbeit,
und ein Gehuülfe, tuchtig in jeder Reparatur, können

ſofort engagirt werden bei
Cönnern, den 7. December 1835.

L. Damſch, Uhrmacher.
Weihnachts- Anzeige.

Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfehle ich
mein wieder in den neueſten und geſchmackvollſten Waa-
ren vollſtändig aſſortirtes Lager, beſtehend in allen Ar
ten Porzellan-, Steingut- und GSlaswaaren, darun-
ter vorzuglich ſchöne Mundtaſſen, Pfeifenköpfe, weiße
und bunte Tafel und Kaffee Service fur Kinder,
engl, Slockengläſer ſodann feine Kryſtallwaaren, Ta

2r Theil.

felmeſſer und Gabeln Deſſertmeſſer;

Iſte Abtheil: Die Eroberung von Algier.

Kleinere griechiſche Erzäh

vollſtändigſte aſſortirt.

ferner feineBrieftaſchen, Geidbörſen, Pompadours, ganz feine

Pariſer Toiletten von gemaltem Glas Sinombre-Lam-pen nach den neueſten Muſtern, Parfäms und Seifen,

Tafel und Arm Leuchter Lichtputzen, Kinderſabel
mit Patrontaſchen, eine große Auswahl Puppenköpfe
und fertig angezogener Puppen, ſo wie eine Menge
vorzuglich zu Weihnachtsgeſchenken paſſender kurzer
Waaren, welche einzeln zu verzeichnen der Raum nicht
geſtattet.

Da ich mit Oſtern k. J. mein jetziges Geſchäfts
Lokal verlaſſe, ſo wuänſche ich mein Lager bedeutend zu
verkleinern, und werde zu dieſem Behufe eine Menge
Waaren weit unter den Einkaufspreiſen verkaufen. Je
der mich mit ſeinem Beſuche Beehrende wird ſicher bei
mir etwas Paſſendes finden und meinen Laden gewiß
nicht unbefriedigt verlaſſen.

J. A. Holtzmüller.
Ein gut ſortittes Lager feiner golde

h ner und ſilberner Cylinder-Uhren mit und
c r ohne Repetirwerk, alle Gattungen

Spindeluhren, Wiener Stutzuhren nach
c den neueſten Geſchmack, Pariſer Ala-

baſter- und Bronce-Uhren, 14 Tage ge
ſ. hend, ſo wie eine ſchöne Auswahl Com-

n toir- ühren in vergoldeten Rahmen und
andern geſchmackvollen Gehäuſen, empfiehlt, unter Zu
ſicherung der billigſten Preiſe, verbunden mit einjahri
ger Garantie, und auf Verlangen auch mit 2jähriger,

Wilhelm Günther,
Uhrmacher,

große Ulrichsſtraße No. 8.
eGlas und Porzellanhandlung.

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden

Dühne

Weihnachetsfeſt mit allen Kryſtall und geſchliffenen
Glas- Waaren mit ſchön gearbeitetem Kinderſpielzeug,
wie auch Doſen in Berliner Porzellan mit verſchiedenen
Deviſen, u. dergl. mehr.

C. Weißenborn, große Klausſtraße
Mein Lager in Spiegeipiatten iſt aufs neueſte und

C. Weißenborn,
Es empfiedit ſein neu aſſortirtes Lager aller Sorten

Tiſch- und Taſchenuhren zu den billigſten Pretſen, als
Tiſchuhren von 10 bis 15 Thlr. Taſchenuhren von

45 bis 7 Thlr. u. ſ. w. Auch reparirt alle Sortenuhren auf das billigſte, als
eine Spindeluhr auszuputzen 10 Sgr.,
in eine dito neue Feder 1 Thlr.,in eine dito neue Spindel 1 Thlr.

eine Spindel Repetiruhr auszuputzen 20 Sgr.
in eine dito neue Feder 1 Thir. 5 Sgr.
in eine dito neue Spindel 1 Thlr. 5 Sgr.
eine Cylinder- Uhr auszuputzen 15 Sgr.,
in eine dito neue Feder 1 Thlr. 5 Sgr.in eine dito neuen Cylinder 2 Thir. 10 Sgr.,

und garantirt fur obige Reparaturen ein Jahr.
Cönnern, am 7. December 1855.L. Damſch, Uhrmacher.

Beilage
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Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.Nürnberg, d. 7. December. Heute Vormittag
Ihr iſt die Eröffnung der Ludwig s- Eiſenbahn
hier nach dem benachbarten Fürth mit der Feier-
keit, welche das Programm beſtimmt hatte, vor
gegangen. Der erſte Bürgermeiſter, Hr. Bin-

eröffnete die Feier mit einer Anrede, in welcher
z der großartigſten Ergebniſſe menſchlichen For-
ingsgeiſtes die Anwendung der Dampfkraſt
fortſchaffendes Princip in ſeiner Entſtehung
gefaßt, in ſeiner Entwickelung bis auf den heuti-
Tag verfolgt und hieran der Uebergang auf die

n ſo glücklich vollendete erſte deutſche Eiſenbahn
j Dampfkraft geknupft wurde. Es wurden der

meingeiſt, die Beharrlichkeit und Ausdauer, die
in im Stande waren, das Unternehmen zu ſo ge-
lichem Ende zu bringen, die Verdienſte des Bau-

ſſters, Hrn. BezirksJngenieurs Denis, gebührend
annt, den höchſten K. Staatsbehörden und der K.
isregierung, deren verehrter Vorſtand der Feier

wohnte, öffentlicher Oank dargebracht, und mit
m dreimaligen Lebehoch fur Se. Maj. den König
das Königl. Haus geſchloſſen. Während die Muſik
Königl. Landwehr Regiments das Nationallied
deil unſerm König Heil“ ſpielte, wurde der Denk

enthullt, welcher auf der einen Seite den Na-
nszug Sr. Maj. des Königs mit der Jnſchrift:
eutſchlands erſte Eiſenbahn mit Dampfkraft, 1835“,

der andern die vereinten Wappen beider Städte
der Jnſchrift: „Nuürnberg und Furth“ tragt.

ch kurzer Pauſe trat ſodann der Dampfwagen mit
angehängten neun Perſonenwagen, ſämmtlich mit

tionalfahnen verziert, ſeine Fahrt nach Furth an,
hrend zahlloſe Maſſen von Zuſchauern ſich an die
jerſtraße und deren Umgebungen drangten, um des
önen Anblickes zu genießen. Jn Fuürth wurde ein
jeuner eingenommen, und hierauf die Rückfahrt
getreten. Um 11 Uhr fand die zweite, und um
ühr die dritte Probefahrt, jedesmal bei vollſtändig

ſetzten Wagen und gleichem Andrang Schauluſtiger
tatt. Bei jeder Abfahrt gab ein Kanonenſchuß das
ignal. Um 3 Uhr verſammelte ſich eine zahlreiche
ſellſchaft zum Diner im Muſeum, bei welchem ein

n Hrn. Magiſtratsrath Schnerr gedichtetes Feſtlied
eſungen wurde. Von morgen an beginnen nun
e regelmäßigen Fahrten mit Dampf und Pferde-

t zu den in einer Bekanntmachung des Direkto
ms feſtgeſetzten Preiſen und Tagsſtunden. Als
rmalzeit ſind 15 Minuten fur die Fahrten mit
mpfkraft, und 25 fur jene mit Pferdekraft be-

ihmt, wodurch den Bedürfniſſen des Publikums ge-
t, und zugleich die nöthige Schonung der Bahn

der Wagen erzielt wird. Einen erfreulichen Be-
js von dem Geiſte, welcher die Begründer des Un-
ehmens beſeelt, legte die geſtrige, ſehr zahlreich
chte General Verſammlung der Aktionaire dar.
s Direktorium erſtattete ſeinen Rechenſchafts Be
t, aus welchem hervorgeht daß der Aufwand für

den Bau der Eiſenbahn mit Maſchine, Wagen, Pfer-
den, Gerathſchaften u. ſ. w. den Voranſchlag von
150,000 Fl. um beiläufig 25,000 Fl. überſchritten
habe, ein Mehrdarf, der ſich theils durch die unver
meidliche Mangelhaftigkeit aller Bauanſchläge bei einer
ganz neuen Unternehmung dieſer Art, theils durch die,
in Ermangelung eines Expropriations- Geſetzes äu-
ßerſt ſchwierige und koſtſpielige Erwerbung des Grund-
beſitzes (die allein den Etat um 13,000 Fl. uüberſchritt),
endlich durch den Mehraufwand für die Dampfma-
ſchine aus der Fabrik des Herrn Stephenſon in New-
caſtle (die mit dem „Tender und dem Transport auf
13,000 Fl. kommt) und durch die nothwendige Erwei-
terung und Verſtärkung der Bahn rechtfertigt. Die
General Verſammlung hat nicht blos das Verfahren
des Direktoriums einſtimmig gut geheißen, ſondern
demſelben auch die fernere Vollmacht zur Leitung des
Unternehmens anvertraut; die beantragte Emiſſion
von neuen Aktien zur Oeckung des Mehr Bedarfs von
25,000 Fl. wurde augenblicklich genehmigt, und noch
zur Stelle für ungefähr 10,000 Fl. unterzeichnet.
Oer jährliche Koſten- Bedarf iſt im höchſten Anſchlag
auf 18,000 Fl. berechnet bei vollſtandiger Benutzung
ihrer Kräfte kann die Anſtalt täglich 1150 Perſonen
zwiſchen Nürnberg und Furth befördern wird aber
auch nur der dritte Theil dieſer Anzahl als Maximum
des taäglichen Verkehrs angenommen, ſo iſt immer noch
eine Dividende von 5 bis 6 pCt. in Ausſicht geſtellt,
ein Reſultat, das mehr als befriedigend genannt wer
den kann, bei einem Unternehmen, welches nicht blos
aus Spekulationsſucht, oder Hoffnung einer großen
Dividende, ſondern hauptſaächlich aus patriotiſcher Ge
ſinnung begrundet wurde.

J F r r T J d Tr ee

Bekanntmäch ungen.
Ein mit guten Zeugniſſen verſeheher Hofmeiſter fin-

det zu Weihnachten ein gutes Unterkommen durch den
Commiſſionar J. G. Fiedler, Stadt Fleiſchergaſſe
Nr. 151.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt
ſich mit einer großen Auswahl der ſchönſten Spielſachen.
Vorzuglich zeichnen ſich aus: Waſſer- und Sandmuh-
len, Drehorgeln, Vogelſchießen, griechiſche und römiſche
Baukaſten, Kochmaſchinen, Citadellen, Drehrollen,
Beſtürmungs-, Blumene, Zitter-, ſo wie verſchiedene
andere Spiele.

Wiggert, Große Ulrichsſtraße

Am Donnerstag den 10. d. M. jſt eine weiße Ziege
weggekommen; wer über ſelbige Auskunft giebt, erhalt
in No, 1547. als Belohnung einen Thaler.

Mit einer großen Auswahl in aller Art verfertigter
t Dawenmantel empfehlen ſich

F. Mendel Co.,
in Halle am Marke neben der Löwenapotheke.



Die Vaterländiſt che Feuer Verſicherungs-

Societat zu Roſtock
übernimmt gegen Einzahlung billiger Prämien Verſiche
rungen gegen Feuersgefahr beweglicher und unbewegli
cher Gegenſtände, und erſtattet den Verſicherten die im
Laufe des Jahres gemachten Erſparniſſe wieder zurück.

Zur Annahme neuer Verſicherungen aus hieſigem
Orte empfiehlt ſich die unterzeichnete Agentur, woſelbſt
die Statuten der Geſellſchaft und Formulare zu Ver
ſicherungs Anträgen unentgeltlich ausgegeben werden.

Agentur zu Wettin a. d. Saale.
Wernicke.

Lokal-Veraänderung.
Daß ich unter dem heutigem Tage meine

Deſtillations- Anſtalt
in mein am hieſigen Markt belegenes Haus (zur Stadt
Berlin) verlegt habe, beehre ich mich meinen in und
auswärtigen Abnehmern ergebenſt anzuzeigen, mit der
ergebenſten Bitte, mir auch fernerhin ihr Wohlwollen
zu Theil werden zu laſſen, da ich jederzeit bemüht ſein
werde, daſſelbe durch ſtrenge Reellitäaät und billigſte
Preisſtellung zu erhalten und zu bewahren.

Merſeburg, den 9. December 1835.
Franz Schwarz,

(am Markt, Stadt Berlin.
Daß ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit
allen ſelbſt verfertigten Pelzwaaren in allen Mode Ar
tikeln zu den billigſten Preiſen verſehen bin, beehre ich
mich ergebenſt anzuzeigen.

Kuürſchner Meiſter Jacobi,
Kleine Steinſtraße.

mee Fonds- und Geld Cours.
Berlin, w Pr. Cour.

d. 12. Dec. 1335. ca Br.

101 Oſtpr. Pfandbr.St. Schuldſch. T 10173Pr. Engl. Ob. 80 4 100 995 Pomm. Pfandbr. 411053
Pr.Sch. d. Seeh. 604 603 Kur u. Nm. do. 41100 100
Km. Ob. m. l. C. 4 1015 [1014 Schleſiſche do. 41 1107
N. Jnt. Sch do 4 11100 frückſt. C. d. Km. 89 388
Berl. Stadt-Ob. 4 1013 [1013 do. do. d. Nm. 8988
Königsb. do. Pinsſch. d. Km. 89 838
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 89 88Danz. do. in Th. A48 Gold al marco -216 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 1024 Neue Duk. 1831
Gr.-Hz. Poſ. do. 1033 103 Friedrichsd'or 18

Disconto W 8

Getreidepreiſee.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12,. Oecember-
Weizen 1 thl. 6 ſor.Regen 36 2 28 OGerſte 22 6 25 22 17 6Hafer
Stroh, 4 6 Thlr.

ws Pr. Cour.

3pf. bis 1 thl, 10 ſgr. pf.

Magdeburg, d. 11. ODecmber, (Nach Wispeln,)

Weizen 26 38 thl. Gerſte 21 22 thr.
Roggen 23 244 Hafer 15 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 12. December.

Weizen 2 thl. 20 gr. bis 8 thl. 8 gr.

Roggen 2 S 2 6Gerſte 1 20 1 22Hafer 1 b e 129Rappsſaat e 6 95 7 8W. Rübſen 7? 235 7 e 4 2S. Rübſen 6G 6 6 258
Oel, die Tonve 30Waſeerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. December 56 Zoll unter 0. e
Fremden Liſte

Angekommene Fremde vom 11, bis 13. December.
Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Philippſohn a. H.

berſtadt. Hr. Kaufm. Bar a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Leo a. Leipzig. Hr. Oberburg
meiſter u. Pol. Direktor Scholber, Hr. Sto
ſynd. Schnuphaſe u. Hr. Architekt Schmidt a.
tenburg. Hr. Kaufm. Kopfer a. Offenbach
Hr. Kaufm. Ruhſam a. Nordhauſen. Hr. 8
Wagner a. Leipzig. Die Hrrn, Kaufl. Köh
u. Eggert a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Oehlers a. Ballenſth
Hr. Kaufm. Jacob a. Magdeburg.

Kaufm. Steinkäuler a. Barmen. Hr. Kauf
Schauenburg a. Gr. Hayn. Hr. Dr. m
Muührg a. Hannover.

Goldnen Ring: Hr. Partic. v. KlettenbergGem. a. Hamburg. Hr. Lehrer Scheoder

Berlin. Hr, Kaufm. Haller a. Magdebuß
Hr. Kaufm. Goſe a. Halberſtadt.

Oberamtm. Nebelung m. Fam. a. Heifta.
prakt. Arzt Schurig m. Gem u. Hr. Apoth. Schi
der a. Bonn. Hr. Kaufm. Pſchol a. Roda

Goldnen Löwen: Hr. Gandl. theol. Walther
Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Böhme u.
nold a. Leipzig. Die Hrrn. Aubergiſten Kä
ner u. Eichler, u. Hr. Kaufm. Waſen a. Dresd

Hr. Kaufm. König a. Löban. Hr. Reg
Rath Löwe a. Berlin. Hr. Lieut. v. Lermoſ
a. Hannover. Hr. Aſſeſſ. Kramer a. Potsda

Hr. Kaufm. Hoffmann a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Legel a. Weimar. Hr. an
Senf a. Leipzig. Hr. Prof. Wachsmuth, 9
Kaufm. Becker, Hr. Rent. Seidel u. Hr. Stoff
rath Barth a. Leipſig. Hr. Kaufm. Groß ma
a. Weida. Hr. Lieut. v. Schindler a. Bauze
Hr. Kaufm. Lehmann a. Berlin. Die Hrr
Kaufl Klingner u. Herrnthal a. Magdeburg.
Hr. Steuer-Contr. Latter a. Halberſtadt H
Port. Fähnr. v. Streckfuß a. Breslau. H.
Reg. Rath Boönicke a. Merſeburg. Hr. Gui
beſ. Knorr a. Kamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Tafeldecker Heuer a. Berli

u

n

was
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